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slMg von Flächen; il) Geschichte, Erdbeschreibung, Natnrknnde, Gesang,

Zeichnen, Schönschreiben. 2. Für die Sekundarlehrer. à) Bibelkunde

und das Wichtigste aus dcr christlichen Kirchengcschichtc ; d) witsche und

französische Sprache; e) Arithmetik und Geometrie; cl) Erdbeschreibung,

Geschichte, Naturkunde; e) Gesang, Zeichnen, Schönschreiben.

Thurgau. (Korr.) Als Beitrag zur Schnl-Chronik habe das Vergnügen zu

melden, daß die Gemeinde Steckborn die Arbeiten zu einem neuen Schulhause

iu ewigen Tagen in Angriff nehmen wird. Die Kosten desselben sind auf

60,000 Frk. veranschlagt, dürften aber noch höher zu stehen kommen.

ES wird enthalten vier Lehrstelle; zwei für die beiden Abtheilungen der

Sekundärschule, zwei sür die beiden Elementarschulen, sowie Wohnung für
die Lehrer an letzteren.

— Zustand des thurg. TchnlkörperS. (Korresp.) Lehrermangel bedeutend

fühlbar, daher Schulvcreiniguugen mitunter als nothwendige Uebel;
einige Gehaltserhöhnngcn, die erste 100, die zweite 150 Fr.; finanzieller

Puls: unterdrückt und schwach; sonst Verdauung des IlntcrrichtSplanes in den

Konferenzen; Befürchtungen: es kommt selten Besseres nach; wenig Nachahmung,

Neigung zur Berciusachung; Vorarbeiten zur Einführung eines Rcpetierschul-

buches; vermeintliche Todesgefahr unsers Schulblattes; glückliche Abwehr
derselbe.? und Fortbestand wie bis anhin; Energie unserer Erziehungsbehörde nnd

kräftige Unterstützung derselben durch den Großen Rath; Seminar wohlbc-

stellt; Vortheil dcr jüngern Lehrer in Handhabung der Lehrmittel. Lunuuu

snuiiuariim: U. 8° über Null.

Glarus» Der Kantonsschulrath hat die -Inspektoren beaustragt, sich

darüber zu erkundigen, inwiefern tic Lchrcr an den Verhandlungen der

Ortsschulbehörden über Schulgegcnstände mit Theil nehmen. Ter Kantonal-Lehrer-
verein kam nämlich mit dem Gesuche eiu, es möchte festgesetzt werden, daß

die Lehrer hiefür beigezogeu werden. Das Ergebniß der Prüfung lautet: Die
Behörden verhandeln überall wenig über Schnlgegenständc direkt oder indirekt

üben aber die Lehrer allerorts den gebührenden Einfluß auf die

Verhandlungen, also, daß wesentliche Aenderungen sich nicht nöthig erzeigen.

St. Gallen. Der Kantonsschulrath hat unter'm 18. d. beschlossen, an
dcn Kleinen Rath das Gesuch zu richten, znr Erledigung der Kantonsschulfrage

den Großen Rath außerordentlich einzubernsen.

—- Der Kantonsschulrath hat die Ausschreibung dcr Stelle des Semi-
nardirektors beschlossen und die Kurse der sranzösischen Sprache, welche der

demissionirende Herr Hiscli bis jetzt leitete, Herrn Professor Klemmer
übertragen, mit Erhöhung des Gehaltes auf 2500 Fr.
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